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Minna von Barnhelm .

Inſt . Aber doch im Sommer recht hübſch läßt . — Herr ,

ich glaube gar , Er vexirt uns noch obendrein ?
Der Wirth . Nu, nu, Herr Juſt , Herr Juſt —

Juſt . Mache Er Herr Juſten den Kopf nicht warm , oder —

Der Wirth . Ich macht ' ihn warm ? der Danziger thut ' s! —

Zuſl . Einen Officier , wie meinen Herrn ! Oder meint

Er , daß ein abgedankter Officier nicht auch ein Officier iſt ,
der Ihm den Hals brechen kann ? Warum waret ihr denn
im Kriege ſo geſchmeidig , ihr Herren Wirthe ? Warum war
denn da jeder Officier ein würdiger Mann , und jeder
Soldat ein ehrlicher , braver Kerl ? Macht euch das bischen
Frieden ſchon ſo übermüthig ?

Der Wirth Was ereifert Er ſich nun , Herr Juſt ? —

Zuſt . Ich will mich ereifern .

Driller Nuflritt .

v. Tellheim . Der Wirth . Juſt .

v. Tellheim (im Hineintreten). Juſt !
Juſt (in der Meinung, daß ihn der Wirth nenne) . Juſt ? — So

bekannt ſind wir ? —
v. Tellheim . Juſt !
Juſt . Ich dächte , ich wäre wohl Herr Juſt für Ihn !
Der Wirth (der den Major gewahr wird). St ! ſt ! Herr , Herr ,

Herr Juſt — ſehe Er ſich doch um ; Sein Herr — —

v. Cellheim . Juſt , ich glaube du zankſt ? Was habe ich
dir befohlenꝰ

Der Wirth . O, Yro Gnaden ! zanken ? Da ſei Gott vor !

Ihr unterthänigſter Knecht ſollte ſich unterſtehen mit einem ,
der die Gnade hat , Ihnen anzugehören , zu zanken ?

Juſt . Wenn ich ihm doch eins auf den Katzenbuckel geben
dürfte ! —

Der Wirth . Es iſt wahr , Herr Juſt ſpricht für ſeinen
Herrn , und ein wenig hitzig . Aber daran thut er recht ; ich
ſchätze ihn um ſo viel höher ; ich liebe ihn darum . —

Inſt . Daß ich ihm nicht die Zähne austreten ſoll !
Der Wirth . Nur Schade , daß er ſich umſonſt erhitzt . Denn

ich bin gewiß verſichert , daß Ihro Gnaden keine Ungnade
deswegen auf mich geworfen haben , weil — die Nokh —

mich nothwendig —
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v. Tellheim . Schon zu viel , mein Herr ! Ich bin Ihnen
ſchuldig ; Sie räumen mir in meiner Abweſenheit das Zim⸗
mer aus ; Sie müſſen bezahlt werden ; ich muß wo anders

unterzukommen ſuchen . Sehr natürlich !
Der Urth . Wo anders ? Sie wollen ausziehen , gnädi⸗

ger Herr ? Ich unglücklicher Mann ! ich geſchlagner Mann !

Nein , nimmermehr ! Eher muß die Dame das Quartier
wieder räumen . Der Herr Major kann ihr , will ihr ſein
Zimmer nicht laſſen ; das Zimmer iſt ſein ; ſie muß fort ;
ich kann ihr nicht helfen . — Ich gehe, gnädiger Herr — —

v. Cellheim . Freund , nicht zwei dumme Streiche für einen !
Die Dame muß in dem Beſitze des Zimmers bleiben —

Der Wirth . Und Ihro Gnaden ſollten glauben , daß ich

aus Mißtrauen , aus Sorge für meine Bezahlung — —?
Als wenn ich nicht wüßte , daß mich Ihro Gnaden bezahlen
können , ſo bald Sie nur wollen . — — Das verſiegelte
Beutelchen , — fünfhundert Thaler Louisd ' or ſteht darauf ,
—— welches Ihro Gnaden in dem Schreibpulte ſtehen ge—
habt , — —iſt in guter Verwahrung — 5

v. Tellheim . Das will ich hoffen ; ſo wie meine übrigen
Sachen . — Juſt ſoll ſie in Empfang nehmen , wenn er

Ihnen die Rechnung bezahlt hat . — —
Der Wirth . Wahrhaftig , ich erſchrack recht , als ich das

Beutelchen fand . — Ich habe immer Ihro Gnaden für einen

ordentlichen und vorſichtigen Mann gehalten , der ſich nie⸗
mals ganz ausgiebt . — — Aber dennoch — — wenn ich
baar Geld in dem Schreibpulte vermuthet hätte — —

v. Tellheim . Würden Sie höflicher mit mir verfahren ſein .
Ich verſtehe Sie . — Gehen Sie nur , mein Herr ; laſſen Sie

mich ; ich habe mit meinem Bedienten zu ſprechen . — —

Der Wirth . Aber , gnädiger Herr — —

v. Tellheim . Komm Juſt , der Herr will nicht erlauben ,
daß ich dir in ſeinem Hauſe ſage , was du thun ſollſt . —

Der Wirth . Ich gehe ja ſchon , gnädiger Herr ! — Mein

ganzes Haus iſt zu Ihren Dienſten .

Vierter Auſtritt .

v. Tellheim . Juſt .

Juſt (der mit dem Fuße ſtampft und dem Wirthe nachſpuckt) . Pfui !
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